
DAS Verbundprojekt KliWäss: Konzeption, Erstellung 

und pilothafte Umsetzung eines Bildungsmoduls für 

Studierende, Meister und Techniker zum Thema 

„Klimaangepasste Siedlungsentwässerung“ 

 

 

(C) DWA/Dr. Pecher AG/TU Kaiserslautern 2014 
1 



Veranlassung und Ziele 

• Klimawandel und  

Klimaanpassung sind aktuelle Themen 

• Thema auch in der Öffentlichkeit diskutiert 

• Zahlreiche Forschungsprojekte (INIS, KLAS,…) 

• Integration von aktuellen Praxisbeispielen  

in den Hochschulalltag  

• Interdisziplinäre Aufgabenstellungen 

Bild: Dr. Pecher AG,  

WSW Energie & Wasser AG  
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Idee und Konzept 

• Vorlesungen (460 Folien) 

• 4 Übungen  

(DYNA-GeoCPM, Topographische Analysen) 

• Modularer Aufbau  

– Einsatz für Bachelor und Master 

• Power-Point, vertonte PDF, Simulationsmodelle 

• Integration von Praxisbeispielen  

und Forschungsprojekten 

• Verknüpfung Stadtentwässerung  

und Stadtentwicklung 
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Projektablauf 2013 - 2015 

• Konzeption, Aufbau und Layout 

• Umsetzung der Folien und Übungen 

• Tests an verschiedenen Hochschulen (2014/15) 

Münster, Mülheim, Wuppertal, Kaiserslautern,  

Stuttgart, … 

• Anpassungen der Unterlagen 

• Weitere Tests an der Bergischen  

Universität und TU Kaiserslautern 

• Modul für Techniker und Meister 

• Vertonung der PowerPoint – Folien 
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Auswertung Evaluation 2014 
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Stadtplaner 



Auswertung Evaluation 2015 (Wuppertal) 
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Struktur des Bildungsmoduls 

Block/ 

Feder-

führung 

Einheit 

à 45 min 
Thema Kurzbeschreibung Übung 

V1 

  

Pecher AG 

a 
Der Klimawandel – Klimamodelle und 

Szenarien 

Einführung/Vorstellung globaler und 

regionaler Klimamodelle und relevanter 

Parameter 

nein 

b 

Klimawandelbedingte Herausforderungen an 

die Siedlungsentwicklung und urbane 

Siedlungsentwässerung 

Extremereignisse (Hitze, Starkregen) - 

zunehmende Herausforderung für die 

Siedlungsentwicklung und -entwässerung 

nein 

V2 

  

TU KL 

a 
Aktuelle Planungsmethoden in der 

Siedlungsentwässerung 

DIN EN 752, DWA, Entwicklungen im 

Regelwerk, internationale Ansätze 
nein 

b Aktuelle Modelle in der Siedlungsentwässerung 
Modelle für Kanalnetz & 

Oberflächenabfluss 
Ü1 

c Wassersensible Siedlungsentwicklung 
Anpassungsmöglichkeiten an den 

Klimawandel in der Siedlungsentwicklung 
nein 

V3 

  

Pecher AG 

a 
Die urbane Risikokarte als Planungsinstrument 

(Grundlagen, Gefährdungsanalyse) 

Möglichkeiten zur Verknüpfung von 

Siedlungsentwässerung und 

Siedlungsentwicklung 

Ü4 

b 
Die urbane Risikokarte als 

Kommunikationsinstrument 

Kommunikation in der Verwaltung und 

Öffentlichkeit(sbeteiligung) 
Ü4 

V4 

  

Pecher AG 

a 
Maßnahmenplanungen im 

Entwässerungssystem und in der Stadt, Teil 1 

Maßnahmen zur wassersensiblen 

Siedlungsentwicklung 
Ü2/Ü3 

b 
Maßnahmenplanungen im 

Entwässerungssystem und in der Stadt, Teil 2 

Maßnahmen zur wassersensiblen 

Siedlungsentwicklung 
Ü2/Ü3 



Struktur des Bildungsmoduls 



Struktur des Bildungsmoduls 



Struktur des Bildungsmoduls 

Block Einheit/ Dauer Thema Beispiel 
Bezug zur 

Vorlesung 

Ü1 90 min 
Modellierung von Kanalnetz- und 

Oberflächenabflüssen 

 Grundlagendaten (DGM, ALKIS) 

 Topografisch Analyse, MFD8-Methode  

 Oberflächenberegnung (2d-Abflussimulation) 

 Digitalisieren von Haltungen  

 Kopplung Oberfläche/Kanalnetz 

V2-b 

V2-b 

Ü2 

a 

45 min 

Gefährdungsanalyse und 

Anpassungsmaßnahmen in der 

Stadt A (Neubaugebiet) 

beobachtete Überflutungen und Projekte zur 

Anpassung (z.B. dynaklim, REGKLAM) 
V4 

b 

45 min 

Maßnahmenplanung am Modell 

am Beispiel der Stadt A 

Verknüpfungen von Maßnahmen im Kanalnetz, auf 

der Oberfläche und Objektschutz: z.B. Die 

Überflutungen einer Neubausiedlung  

V4 

Ü3 

a 

45 min 

Gefährdungsanalyse und 

Anpassungsmaßnahmen in der 

Stadt B (Gewerbegebiet) 

beobachtete Überflutungen und Projekte zur 

Anpassung (z.B. SUDPLAN, KIBEX) 
V4 

b 

45 min 

Maßnahmenplanung am Modell 

am Beispiel der Stadt B 

Verknüpfungen von Maßnahmen im Kanalnetz, auf 

der Oberfläche und Objektschutz: z.B. Die 

Überflutungen des Gewerbegebietes 

V4 

Ü4 

a 

45 min 

Kommunikation zwischen den 

Fachbehörden 
Praxisübung (Besprechung, Ergebnisdiskussion) V3-b 

b 

45 min 
Information der Öffentlichkeit 

Entwicklung einer Informationsbroschüre oder 

Praxisübung Bürgerinformationstermin 
V3-b 



Struktur des Bildungsmoduls - Teil TM 

 
Block 

Einheit/ Dauer Thema Beispiel 

TM 

gesamt ca.  

90 min 

1.1 Einführung Thema Klimawandel (optional) 

 

1.2 Beispiele zu Auswirkungen des Klimawandels 

      auf den Betrieb abwassertechnischer Anlagen  

 

Modelle, Szenarien, Unsicherheiten 

 

2.1 Planerische Maßnahmen zur Überflutungsvorsorge: 

      Gefahren- und Risikokarten  

2.2 „Die urbane Gefahren- bzw. Risikokarte“ – 

      Einsatzmöglichkeiten  

Grundlagendaten zur 

Überflutungsvorsorge 

 

3.1 Maßnahmenplanungen im Entwässerungssystem,  

      in der Stadt und betriebliche Maßnahmen zur 

     Überflutungsvorsorge 

 

Vorbeugende Maßnahmen 

(Freihaltung Auslässe etc.) 

 

3.2. Praxisbeispiel zur Maßnahmenplanung 

 

Planung einer Flutmulde 

b 

30 min 

Diskussionsphase  

ggf. anhand Themenkatalog 

Themen:  

Abfrage von Erfahrungen,  

Förderung Erfahrungsaustausch, 

Anregen zur Problemformulierung, 

Anregen zur Informationssammlung, 

Planerstellung, Maßnahmenplanung 



Beispiele - Folien 

Folien 

Notizen für die Vortragenden 



Beispiele - Übungen 

Folien zur Erläuterung der Übungen 



Beispiele – vertonte PDF-Dokumente 



Öffentlichkeitsarbeit - Beispiele 



Kontakt: 

(C) DWA/Dr. Pecher AG/TU Kaiserslautern 2014 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Dipl. - Ing. Hélène Opitz  opitz@dwa.de  

Prof. Dr.-Ing. Theo G. Schmitt  theo.schmitt@bauing.uni-kl.de  

Dr.-Ing. Holger Hoppe  holger.hoppe@pecher.de  
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